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ASTRA

In den vergangenen vier Jahren gab
es große Umstellungen beim Kochen. Sie
lassen sich nach zwei Gesichtspunkten
einteilen:

1. allgemeine,
2. spezielle.

1. ALLGEMEINES:
Wir haben uns in den grundsätzlichen

Überlegungen der Zeit angepaßt.
Zum Beispiel: Wie koche ich mit wenig
Fleisch doch gut und nicht langweilig?
Wie teile ich meine Vorräte ein? Worauf
kommt es beim Sparen an? Wie stelle
ich die Speisezettel um?

2. SPEZIELLES:
a) frühere Gerichte zeitgemäß gekocht,
b) neue Zubereitungsar ten,
c) erprobte Winke.

An offiziellen Ratschlägen, wie heute
gekocht werden soll, fehlt es nicht.

In unserer Rundfrage fordern wir
die Leserinnen des « Schweizer-Spiegels »

auf, uns ihre persönlichen Erfahrungen
beim Kochen mitzuteilen, damit sie
andere Leserinnen mit den eigenen
vergleichen und daraus lernen können. Vor
allem sind Ihre neuen Grundsätze beim
Kochen interessant, wie: meine Zeiteinteilung

beim Kochen — über die
Kräuterverwendung — was mich beim neuen
Kochen freut usw.

Vielleicht schreiben Sie aber lieber
Erfahrungen über einzelne Gerichte auf,
wie sie Frau H. J. (im obenstehenden
Aufsatz) anführt.

Helen Guggenbülil,
Redaktion des «Schweizer-Spiegels»,

Hirschengraben 20, Zürich.asà

In. àsii vei-As.iiASD.eii visr Islrreii Asì>
ES Aroüs HmslsIIrmAsii l>sim Koclism Lie
IsssED sicli Iissli 7DVLÍ dssiolilspiiDlclsD
silllsilsD:

là sIÌASmSÌDS,
2. spszisllSà

là

'Wir iislisir iiDs ÎD àsri AruDilsà^
licllSD ÜliSrIsAUDASD àsr ^sil SDASpsôlà
?iiim LsispisI: Wie ìoslis ià mil VSDÌA
Irlsissli àoà Aui uiià Diciii IsDAvvsiliA?
'Wie isils icli msms Vorrsls sm? IVorsriI
kommi es lisim 8psreD SD? IVis slslls
isli àis 8psiss2siisl um?
2 à 8?lI^ILl2I.L8-

Iriilisrs dsrisliis zeilAsmsö Aàoclii,
ö^> DS11S ^IlIlSrsiiriDASSriSD,
c^> srprolzis WmleSà

Vn olli^isllsii HslssIrlsAsii, -wie lisilis
Aslcoclil lvsràeD soli, Islili ss niclil.

In imssrsr HiinàlrsAS loràeim v^-ir

àis I^sssriimsii àss « 8cliwsÌ2sr-8pieAels »

sul, rms ilirs psrsönlicliSD LrlsIirunAsn
lisim Xoslisii mii^uisilsii, àsmil sis sn-
àsrs I^sssriimsii mil àsD eiASDSD ver-
Aleiclisri uiià àsrsus IsrnsD IlönnsD. Vor
sllsm siiià Ilirs DSDSD drunàsàs lisim
IloclisD inisrssssDi, -wie: msiiis ?isiisÌD'
lsiluDA lisim XocliSD — iilzsr àis IlrsMsr-
vsr-wsDàuDA — wss micli lieim Dsnsii
Xoclisii IrsDi uslv.

Viellsiclil sclirsilzsD 8is sì>sr lislzsr
DrlsliruDAED üdsr siii^sliis dsrislils sul,
wie sis l?rsu Hà là (im olzsDsislisDàsD
Vrilssi?) SDlûlirlà

Zielen
ksààiioD àss «8eliv?àsr'8pisAsls»,

HirsclisDArslzsD 20, ?iûriclià
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Dieses schöne Velo als Geschenk
oder ein erstklassiger Photoapparat im Werte von 300 Franken
winken auf Ostern jedem Knaben und Mädchen, das sich an
unserem Wettbewerb zur Sammlung neuer Abonnenten beteiligt.
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Dieses sâô'ne ^eio «is Desc/ten/c
ociee ein eest/L/assiAee D/toiooMneat i?n I^eete von ZOO Dean/cen

>vinben auk Ostern ^eâem ILnaben Ullà Nääeben, âas sieb au
unserem Mettbe>verb ?ur LammIunZ neuer Abonnenten beteiligt.
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Wie meldet man sich an?

Ihr schreibt uns einfach (an den « Schweizer-

Spiegel », Hirschengraben 20, Zürich) eine

Postkarte, daß Ihr bei dem Wettbewerb mitmachen

wollt. Dann erhaltet Ihr unentgeltlich das nötige

Werbematerial zugeschickt, einige Probenummern,

Prospekte und Bestellkarten.

Wie wirbt man?

Natürlich nicht in fremden Häusern, sondern

bei Bekannten und Verwandten. Wendet Euch an

Eure Großeltern, Eure Onkels und Tanten, an

die Freunde

Eurer

Eltern, an Eure

Nachbarn.
Erzählt

Ihnen, was für
eine schöne

Zeitschrift der « Schweizer - Spiegel » ist und

ermuntert sie, denselben zu abonnieren.

wird außerdem nochmals ein Velo oder ein

Photoapparat ausgelost.

Weitere Trostpreise
Aber das ist noch nicht alles. Außerdem erhalten

jeder Knabe und jedes Mädchen, die überhaupt

mitmachen, für jedes Abonnement, das sie

einschicken, einen schönen Trostpreis: Einen Preis

bekommt Ihr also auf alle Fälle. Wenn Ihr noch

etwas wissen wollt, so fragt uns ungeniert. Wartet

nicht auf morgen, schickt die Postkarte gleich jetzt!

An die Teilnehmer

Verbessert Euer Resultat
Wer weiß, vielleicht gibt
ein gewonnenes Abonnement
mehr den Ausschlag.

Wer erhält das Velo oder
den Photoapparat
Jener Knabe oder jenes Mädchen, das uns bis zum
5. April die meisten Bestellungen vermittelt, erhält

den ersten Preis. (Nach Wahl ein Velo oder einen

Photoapparat.) 4X % jähriges Abonnement gilt bei

der Zählung als ein ganzjähriges Abonnement,

ebenso zwei halbjährige. Wer am meisten ganzjährige

Abonnements vermittelt, dem winkt der Preis.

Trostpreise für dieNichtgewinner
Ihr müßt nicht denken: « Ich werde doch nicht

jener sein, der am meisten Abonnenten wirbt,
also hat es für mich keinen Sinn, überhaupt zu

beginnen. » Unter allen jenen Teilnehmern, die nicht

den ersten Preis gewinnen, auch wenn sie nur ein

einziges ganzjähriges Abonnement gemacht haben,

Wer noch nicht mitmacht,
entschließe sich schnell:
wenn Du nur ein Abonnement

wirbst und uns zur
Zeit einschickst, nimmst
Du an der Verlosung teil.

VERLAG AG. ZÜRICH
HIRSCHENGRABEN 20

65

^ie meìàet raao sià an?

Ikr sekreibt uns einkaek (an den « 3ckweÌ2er-

Zpiegel », Birsekengraken 20, ^ürick) eine Bost-

Karte, dab Ikr de» dem ^Vettkewerk mitmacken

wellt. Dann erkaltet Ikr unentgeltlick das nötige

^Verkematerial 2ugesekiekt, einige Brokenummern,

Brospekte und Bestellkarten.

^Vio vvirdt rnan?

?iatürlick nickt in fremden Häusern, sondern

kei bekannten und Verniandten. sendet Ruck an

Lure Orokeltern, Lure Onkels und kanten, an

die Lreun-

de Lurer L1-

tern, an Lure

l^aekbarn.
Lrxäklt Ik-

nen, was kür

eine sekone

?!eitsekrift der « Zekweisier - Lpiegel » ist und er-

muntert sie, denselben 2N abonnieren.

wird außerdem noekinals ein Velo oder ein Bkoto-

apparat ausgelost.

weitere Trostpreise
^.Izer «las ist uoeli niât alles. àlZercleru erlialteu

jeüer Ruade uuü jerles Näselten, üie üderliaupt

rnitiuaclleu, kür jeües t^douueiueut, clas sie ein-

seliielteu, eiueu scliöueu Trostpreis: Linsn preis

be/cornnlt k/rr a/so au/ aiie Läiis. Venn Ilir uoeli

etsvas tvisseu svollt, so kragt uns ungeniert, wartet
niclit auk uiorgeu, sediclct <lie postlrsrte gleicli jetiit!

à àis Lsilnslimsn

Vsndssssni Cusrkssuliui
Usr vsiü, vislisisiii Zidi
sin ASWONNSNSS /idonnsmsni
Illsiln âsn àsssilluA.

^er erhält clas Velo oâer
clen?lcotoapparat?
Jener Xnabe oder ^'enes l?dädcken, das uns bis 2um
3. die meisten Bestellungen vermittelt, erkält

den ersten Breis. (lVaek ^Vakl ein Velo oder einen

Bkotoapparat.) 4X/^jäkriges Abonnement gilt bei

der ^äklung als ein gan^jäkriges Abonnement,

ebenso 2wei kalkjäkrige. V^er am meisten gansjäk-

rige Abonnements vermittelt, dem winkt der Breis.

Vrostpreise tör àio^ielztgovviooer
Ilir inükt uicdt rleulreu: « led sverrle clocli uielit

jeuer sein, rler aiu meisten ^dooneuteu vvirdt,

also list es kür mied deiueu Zinn, llderdaupt ?u lie-

gioueu. » i/nter aiien jenen peiine/inrern, <lie uicdt
<1eu ersten preis gevviuueu, sued uienn sie nur ein

einziges gau:zjädriges ^.douuemeut gemacdt dakeu.

Usn nosit nisiti miimusdi,
snissiilislZs sisk ssdnsll:
V7SNN Hu nun sin /idonns-
msnt vindsi unâ uns 2un
üsii sinssitislcsi, nimiusi
vu un àsn VsrlosunA ìsil.
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Zeilerbalsam
ein seit 80 Jahren bewährtes Naturpräparat,
bestehend aus balsamischen Essenzen,
ätherischen Substanzen und Medizinalpflanzen-
Extrakten. Der «Zeilerbalsam» desinfiziert die
Verdauungswege, fördert die Verdauung und

bessert das Allgemeinbefinden.

Der Zeilerbalsam hilft auch Ihnen Drum : schnäll en
Chnopf is Nastuch und Zeilerbalsam nid vergässe

Flaschen à Fr. —.90,1.80, 3.50, 5.50 und 10.—.

Erhältlich in Apotheken und in den meisten
Kantonen auch in Drogerien.

Ein Qualitätspräparat von:

Max Zeller Söhne, Romanshorn
Apotheke und Fabrik pharmazeutischer
Präparate, gegründet 1863

Magenbeschwerden
Bei schlechter Verdauung, Appetitlosigkeit,
Blähungen, Aufstoßen, Magenkrämpfen,
Durchfall, Uebelkeit, Erbrechen, kurzum bei

Magen- und Darmbeschwerden hilft der
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ZüeUerbsIssM
à seil 80 3siicsn dswâiittss ^Isìucpcâpscst,
bssisksnci sus bsissmisciisn 6sssn?sn, stiis-
risciisn Lubstsn^sn unci IVisàinsipiisn^sn-
6xicsictsn> vor «2isiiscbsissm» ciosinf>?istt à
Vsccisuungswsgs, iöccistt ciis Vsccisuung unci

bsssstt ciss ^iigsmsintzs6ncisn.

ver iüellerkslssm kilit suck Iknen! vrum : scknäü en
Lknopk is dlastuck unâ 2eilerbslssm n!â vergässe!

fissciisn à 5c> —>90, 1 >80, 3>Sll> S>S0 unci 10>--.

^ciisitiicii in ^potksicsn uncl in lisn msisîsn
i<snionsn sucii in Ocogscisn.

6in lZusiilstspcspscst von:

^SX 2eZ!er 8ö!ine,komsnskorn
^potiisics unci k^sbciic piiscms^sutisciisc ?rs»

pscsis, gsgcüncist 1883

MsAenkesàiverâS?»
Zsi sciiisciilsc Vscösuung, /^ppstitiosigksii,
Listiungsn, /Xuistoksn, ^Isgsniccscnptsn,
Oucciilsii, Usbsiksit, 6cdcsciisn, icucium dsi

I^sgsn- unci Oscmizssciiwsccisn iiiiii cisc
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